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Die Bundeswehr erhält neue „Orientierung”
Land Brandenburg übergibt die ersten Kartendrucke  
der zivil-militärischen Ausgabe der Topographischen Karte 1 : 50 000

Brandenburgs Innenminister Jörg Schön-
bohm und der Präsident des Landesbe-
triebes „Landesvermessung und Geobasis
information Brandenburg” (LGB), Hein-
rich Tilly, übergaben am 5.12.2007 die 
ersten Drucke der zivil-militärischen Aus-
gabe der Topographischen Karte 1 : 50 000 
an den Leiter des Amtes für Geoinforma-
tionswesen der Bundeswehr (AGeoBw), 
Brigadegeneral Walter Schmidt-Bleker.

Die Zusammenarbeit des Bundes und 
des Landes Brandenburg im Bereich der 
Herstellung und Herausgabe von militär-
topographischen Karten erreichte damit 
einen Höhepunkt. 

Bisher wurde im Auftrag der Bundes-
wehr ein eigenes militärisches Kartenwerk 
durch die Landesvermessungsbehörden 

als Sonderausgabe aus den zivilen topo-
graphischen Karten 1 : 50 000 (TK50) 
abgeleitet. Diese gesonderte Bearbeitung 
wurde zu Gunsten einer gemeinsamen 
Kartenserie des Bundes und der Länder der 
Bundesrepublik Deutschland eingestellt. 
Ersetzt wird sie durch die „Digitale Topo-
graphische Karte 1 : 50 000” (DTK50).

Die zivil-militärische Kartenserie 
DTK50 basiert auf dem digitalen ATKIS 
- Landschaftsmodell 1 : 50 000 (DLM50) 
und beinhaltet neben den üblichen to-
pographischen Elementen bundeswehr-
spezifische Erläuterungen sowie eine 
dreisprachige Legende. ATKIS, das 
bedeutet „Amtliches Topographisch-
Kartographisches InformationsSystem” 
und bezeichnet das amtliche System zur 



  ermessung Brandenburg - 93 -

Mitteilungen

Speicherung und Anzeige der Daten, die 
von der Erdoberfläche erfasst sind.

Das neue Erscheinungsbild auf der Ba-
sis bundeseinheitlicher Gestaltungsvor-
schriften genügt sowohl den zivilen als 
auch den militärischen Anforderungen. 
Damit wird künftig für den Maßstab 
1 : 50 000 nur noch eine gemeinsame 
Ausgabe erstellt. Besonderheit für die 
brandenburgischen Blätter: hier werden 
z. B. die Kartenzeichen in der Legende 
neben deutsch und englisch auch auf 

polnisch erläutert. Als erstes Kartenblatt 
dieser neuen DTK50-Serie wurde von 
den Kartographen der LGB die Karte 
„L4548 Lauchhammer” bearbeitet und 
herausgegeben. Es ist geplant, bis zum 
zweiten Quartal 2009 die Landesfläche 
der Länder Berlin und Brandenburg mit 
dem neuen Kartenwerk datentechnisch 
und drucktechnisch in der neuen Ausprä-
gung abzudecken und den Nutzern zur 
Verfügung zu stellen.

(Oliver Flint, LGB)

Teilaktualisierung Strukturatlas Brandenburg 2007 
erschienen
Im Zusammenhang mit der Analyse von 
Ursachen und Folgen des demografischen 
Wandels im Land Brandenburg erfolgte 
im Jahr 2005 eine umfangreiche Be-
standsaufnahme räumlicher Strukturen 
und Standorte der Infrastruktur in Form 
einer thematischen Kartensammlung. Wo 
immer möglich, wurden Sachdaten bis 
auf die Gemeindeebene bzw. lagetreu 
visualisiert. In Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Ministerien wurden über 100 
Themen bzw. Karten im Rahmen der ersten 
Auflage 2005 des Strukturatlasses für das 
Land Brandenburg erstellt.

Mit der jetzt vorliegenden zweiten Auf-
lage des Strukturatlasses wurde eine erste 
Teilaktualisierung und Erweiterung der 
Themen bzw. Karten im Sommer 2007 vor-
genommen. Der Schwerpunkt lag dieses 
Jahr auf den Themenbereichen:
•	 Siedlung und Bevölkerung
•	 Verwaltung, Justiz, Innere Sicherheit 

und Finanzen
•	 Verkehr und Erreichbarkeiten

•	 Bauen, Wohnen und Stadtentwick-
lung

•	 Beschäftigung und Arbeitsmarkt
•	 Wirtschaft
•	 Wissenschaft und Forschung
•	 Bildung, Jugend und Sport
•	 Umwelt

Damit steht weiterhin ein breites und 
aktuelles Spektrum von relevanten Themen 
zur Entwicklung des Landes Brandenburg 
als Analyse und Entscheidungshilfe zur 
Verfügung.

Die Karten stehen im PDF-Format auf 
den Internetseiten des Landesamtes für 
Bauen und Verkehr unter Publikationen 
und Arbeitsergebnisse des Dezernates 
Raumbeobachtung

http://www.lbv.brandenburg.de/623.
htm zum herunterladen zur Verfügung. 

Die Arbeiten zur Aktualisierung und 
Erweiterung des Atlasses werden auch in 
2008 fortgeführt.

(Betina Hurtz, LBV Raumbeobachtung)




